
3DIENSTAG, 26. MAI 2020 THAYNGER Anzeiger Festtagsgedanken

Pfingsten – einmal ganz anders

E
in verlängertes Wochen-
ende im sonnigen Sü-
den – für viele von uns
ein Ideal, wie man
Pfingsten geniessen 

kann. Doch dies fällt jetzt aus.
Stattdessen sind andere Ausflugs-
ideen gefragt. Bereits die alten Is-
raeliten waren an Pfingsten unter-
wegs. Sie reisten jeweils nach Jeru-
salem, um ihre Getreideernte mit 
einem grossen Fest zu feiern. Ver-
danken wir also unsere zusätzli-
chen Freitage dieser edlen Tradi-
tion? Nein!

Schon einmal war es ganz anders
Sieben Wochen waren bereits

vergangen, nachdem Jesus Chris-
tus unschuldig zum Tod verurteilt, 
gekreuzigt und anschliessend wie-
der zum Leben erweckt wurde.
Zehn Tage später kehrte derselbe 
Jesus, der Sohn Gottes, vor den Au-
gen seiner Nachfolger in den Him-
mel zu Gott zurück. Dabei hinter-
liess er ihnen ein wichtiges Verspre-
chen: Er werde den Heiligen Geist 
senden. Nun kündete der Kalender 
das nächste Pfingstfest an. Wie ge-
wohnt feierten die Jünger diesen
Tag gemeinsam. Dabei geschah das 

ganz Besondere: Ein Brausen wie
von einem Wind füllte das ganze 
Haus. Im biblischen Bericht wird
dieses Ereignis so zusammenge-
fasst: «Sie wurden alle mit dem Hei-
ligem Geist erfüllt» (Apg 2,4).

Wie ist das zu verstehen?
Gottes unsichtbare Kraft kam 

über diese Menschen, die später
erstmals «Christen» genannt wur-
den. Diese Pfingsterfahrung kann 
man so vergleichen: Verlorene Nägel
liegen auf einem völlig schmutzigen 

Boden. Mit einem starken Magne-
ten wird nun über diese Fläche ge-
fahren. Dieses zieht die Nägel an 
und der Dreck fällt ab. An Pfingsten 
zog in ähnlicher Weise Gottes ein-
zigartige Liebe die Menschen an – 
hob sie aus dem Schmutz ihrer
Schuld und eröffnete ihnen gleich-
zeitig eine bisher völlig unbekannte, 
persönliche Gottesbeziehung. 

Pfingsten – für immer anders!
Mutig und fröhlich luden des-

halb diese Christen anschliessend 
alle Leute in ihrer Umgebung ein: 
«Kehrt um zu Jesus … Dann wird
Gott euch eure Sünden vergeben,
und ihr werdet seine Gabe, den 
Heiligen Geist, bekommen.» Dieses
Versprechen gilt bis heute uns al-
len, wenn wir uns Jesus zuwenden.
Gott will durch seinen Geist in 
unserem Innersten wohnen. Er will
unsere Gedanken und Taten, die 
ihm als unserem Schöpfer nicht ge-
fallen, vergeben. Anstelle von Ich-
Sucht kann dann Gottes Frieden in 
uns wachsen. Lassen Sie sich dar-
auf ein. So können Sie Ihr persönli-
ches Pfingsten erleben: Gottes Hei-
liger Geist wird auch in Ihr Leben 
eintreten und es neu machen.

«Gottes unsichtbare Kraft 
kam über die Menschen, 

die später ‹Christen› 
genannt wurden.»

Matthias Welz
Pastor, FEG Thayngen

Vor rund 2000 Jahren machte sich der Heilige Geist als brausender Wind bemerkbar – und ist bis zum heuti-
gen Tag immer wieder spürbar.  Bild: pixabay.com

… Markus Hübscher aus Bibern be-
reit erklärt, anlässlich der Muse-
umsnacht seine in der freien Natur
entstandenen Fotoschnappschüsse
zu präsentieren. So kann also Thay-
ngen auch in diesem Jahr Station 
der Museumsnacht Hegau-Schaff-
hausen sein, welche am 12. Sep-
tember stattfindet. Die Details 
dazu werden rechtzeitig publiziert. 
Selbstverständlich bleibt wie im-
mer der Vorbehalt anderslautender 
behördlicher Bestimmungen im 
Zusammenhang mit Covid-19.

Kooperation mit Kunstverein
Im Übrigen ist zu sagen, dass 

der Kulturverein vor Kurzem einen
Zusammenarbeitsvertrag mit dem
Kunstverein Schaffhausen ab-
schliessen konnte. Dieser eröffnet 
dem «Sternen» erweiterte Hori-
zonte für künftige Ausstellungen, 
insbesondere von regionalen
Künstlern. Ausserdem hat der Ver-
ein Kunstwege Bodensee-Hoch-
rhein unser Kulturzentrum zum 
Hotspot unserer Region erklärt. 
Aufmerksame Leser dürften die 
entsprechende Plakette samt QR-
Code bereits an der Fassade des
«Sternen» erblickt haben.

* Paul Ryf ist Ausstellungsverantwortlicher 

im Kulturzentrum Sternen und Vorstands-

mitglied des Kulturvereins Thayngen-Reiat.

Ausstellungen
fallen ins Wasser
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12 Jahre Verein 
Wohnqualität
THAYNGEN So lange schon setzen 
wir uns für eine bessere Wohnquali-
tät in unserem Dorf ein. Zuerst nur 
für Thayngen West gedacht, versu-
chen wir nun, für ganz Thayngen 
die Wohnqualität zu verbessern. Ei-
niges haben wir schon erreicht. So 
halten die Güterzüge nach Süden 
mitten in der Nacht nicht mehr hier 
in Thayngen, sondern werden in 
Singen zurückgehalten, bis die Li-
nie frei ist und die Züge durchfah-
ren können. Auch der Strassenlärm 
der J15 hat mit Tempo 60 stark ab-
genommen. Man will zwar nicht 
wahrhaben, dass unser Einsatz 
diese Verbesserung gebracht hat, 
sondern die Verminderung der Un-
fälle habe die Geschwindigkeits- … 
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Liebe Leserin, lieber Leser

Wir haben es bald 
geschafft … die 
letzten Wochen 
haben ihre Spu-
ren hinterlassen, 
und wir sehnen 
uns nach Norma-

lität. Interessant dabei wäre nun, im 
Sinne einer Zwischenbetrachtung, 
die negativen und demgegenüber 
die positiven Aspekte der Krisenbe-
wältigung zu betrachten. Aber dies 
würde meinen Beitrag in seinem 
Umfang gewaltig sprengen, und so 
verschieben wir diese Analyse auf 
die Zeit nach den gesamten Locke-
rungen. Klar ist aber: Der Lockdown 
traf viele unter uns in seiner ganzen 
Härte, andere standen jedoch in ge-
wissen Bereichen auch auf der Son-
nenseite. Mit den ersten Locke-
rungsmassnahmen kommt nun 
aber sicherlich ein Durchatmen, 
und es ist verständlich, dass man 
sich wieder vermehrt trifft, seinen 
früheren Einkaufsgewohnheiten 
nachkommt, etwas feines Essen 
geht oder sich im möglichen Rah-
men in seinem Verein betätigt.
Mit den Lockerungen und den Öff-
nungen der Grenzen per Freitag-
abend, dem 15. Mai, verschwanden 
die Grenzblockaden so schnell, wie 
sie im März gekommen waren. Dies 
bedeutete weiter, dass der Einsatz 
der Armee zur Unterstützung der 
eidgenössischen Zollverwaltung re-
spektive dem Grenzwachtkorps ob-
solet wurde. Der Rückbau der Infra-
struktur auf dem Reckengelände er-
folgte innerhalb von drei Tagen, und 
mit einer Fahnenabgabe am Mon-
tag, dem 18. Mai auf der Breite in 
Schaffhausen war der Dienst been-

det. Somit können wir, unter den 
vorgegebenen Rahmenbedingun-
gen des Bundesamts für Gesundheit 
(BAG), die belegten Räumlichkeiten 
der Schule und den Vereinen ab 
dem 2. Juni wieder zur Verfügung 
stellen. Meine kurze Botschaft an 
Sie alle: Behalten Sie weiterhin Ihre 
Sensorik bezüglich der BAG-Emp-
fehlungen, und gehen Sie es auf 
diese bezogen weiterhin dement-
sprechend an. Halten Sie sich im-
mer wieder das aktuell in Pink ge-
haltene Plakat vor Augen. Wenn wir 
alle diese Disziplin weiter bewah-
ren, dürfen wir uns ab dem 8. Juni 
über weitere Lockerungen freuen. 

So wird auch beabsichtigt, dass der 
Einwohnerrat, nach nun längerer 
Zwangspause, seine Juni-Sitzung 
durchführt. Diese wird höchstwahr-
scheinlich ausnahmsweise im Re-
ckensaal stattfinden, da man davon 
ausgehen kann, dass die Abstands-
regeln noch über den 8. Juni hinaus 
bestehen bleiben. Haupttraktan-
dum wird die Jahresrechnung 2019 
sein, welche sich nicht ganz un-
erfreulich zeigt. Es ist ausserordent-
lich wichtig, dass der Parlamentsbe-
trieb wiederaufgenommen werden 
kann, da man, objektiv betrachtet 
und angefangen auf Bundesebene, 
schon eine ausserordentliche Situa-
tion erlebt. Eine Phase, in der die 
Exekutive unseres Landes praktisch 
die volle Macht erhält, ist speziell in 
unserem demokratischen System. 
Und, dies bricht sich nieder bis auf 
die Gemeindeebene, wo sich ein 
Gemeinderat plötzlich mit unge-
wohnten Kompetenzen konfron-
tiert sieht. Dies mag auf den ersten 
Blick als Mitglied einer Exekutive 
spannend, ja fast auch etwas amü-

sant wirken. Auf den zweiten Blick 
birgt es auch Gefahren, dass es 
einem «z’wohl wird». Somit freuen 
wir uns, dass diese wichtige Auf-
sichtsfunktion durch die gewählten 
Volksvertreter wieder wahrgenom-
men werden kann.

Und somit wären wir bei einem klei-
nen Ausblick, in der Hoffnung, dass 
es auch so kommt. Wir gehen span-
nenden Zeiten entgegen, gerade bei 
den Erneuerungswahlen, welche 
Ende August mit den Wahlen von 
Gemeinde- und Schulpräsidien auf 
kommunaler Ebene und des Regie-
rungsrates im Kanton starten. Ende 
September dürfen wir unser Kan-
tonsparlament wählen und Ende 
Oktober die Gemeinderäte und Mit-
glieder der Schulbehörde. Krönen-
den Abschluss bildet die Wahl des 
Einwohnerrates Ende November. 
Ebenso, die Termine sind jedoch 
noch nicht definitiv festgelegt, sollen 
die Sporthaus- und Schwimmbad-
vorlagen noch dieses Jahr den 
Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
gern vorgelegt werden. Genaueres 
wird der Gemeinderat nach seiner 
Klausur Mitte Juni vermelden.

Zum Schluss: Ein Zitat der Randno-
tizen vom Mai 2014, als sich einige 
unglaublich über die Podestplätze 
eines Gemeindemitarbeiters und 
seines ehemaligen Lehrlings freu-
ten – und dies erst noch vor heimi-
schem Publikum: «Dann wurde aus 
Sicht der Gemeinde Thayngen an 
den Kantonalen Holzhauermeister-
schaften so richtig abgeräumt.» 
Herzlich und bis bald, Ihr

Philippe Brühlmann
Gemeindepräsident Thayngen

Bald geschafft…
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... beschränkung nötig gemacht. 
Egal, der Wohnqualität für ganz 
Thayngen hats etwas gebracht.

Es sind kleine Sachen, wie die 
Herausgabe des Taschenfahrplans 
für die Gemeinde, die Lichterschau 
im Kesslerloch und die Jahresver-
sammlungen mit interessanten Vor-
trägen, welche auch öffentlich zu-
gänglich sind. Weniger in der Öf-
fentlichkeit bemerkt man unseren 
Einsatz für einen umwelt- und quar-
tierverträglichen Industriebetrieb 
beim Kesslerloch. Dafür setzen wir 
viel Zeit und Geld ein und sind 
trotzdem noch nicht am Ziel. Wenn 
aber täglich bis zu 100 und mehr 
Fahrzeuge (das meiste Lastwagen) 
über die Kesslerlochstrasse ins ehe-
malige Zimäntiareal fahren, ist das 
für die Anwohner eine echte Belas-
tung. Würde nur einer der Gemein-
deräte im Quartier Speck wohnen, 
hätten wir sicher besseres Gehör bei 
den Behörden. Leider stellt sich 
auch diesen Herbst kein Kandidat 
aus dem Quartier als Gemeinderat 
oder -präsident zur Verfügung, da-
bei stammt rund ein Fünftel der 
Steuereinnahmen der natürlichen 
Personen aus diesem Gebiet. 

Wir empfehlen allen Thayn-
gern, einen Blick auf unsere Home-
page   wohnqualitaet-thayngen.ch 
zu werfen. Dort sind alle Aktivitä-
ten und Berichte einsehbar, und 
wer Mitglied im VWT werden will, 
kann sich dort auch anmelden oder 
einfach eine Meldung oder einen 
Kommentar deponieren.

Aldo Künzli
Verein Wohnqualität Thayngen
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Was heisst Ofen auf Chinesisch? Ist 
doch klar: Hei Zung.

 WITZ DER WOCHE
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